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Schönes Leben 
im Herbst
Spannende MVV-Kunstabende, neuer „Verliebt in Mannheim“-Onlineshop und  
frische Trikots für die Adler: Hier kommen Highlights und Neuigkeiten der Saison

Das Laub fällt, die Tage werden kürzer und 
die Temperaturen sinken. Mit all seinen 
Begleiterscheinungen hat der Herbst mehr 
Einfluss auf unser Leben, als manche 
erahnen. Oder wussten Sie, dass …

… sich die Erde im Herbst schneller dreht?
Auf der Nordhalbkugel fallen in dieser Zeit 
viele Tonnen Laub auf den Boden. Die 
Masseverteilung ändert sich, die Erde ro-
tiert um etwa zehn Nanosekunden schnel-
ler als im Sommer.

… im Herbst die Bevölkerung rapide sinkt?
Die Rede ist von der Vogelwelt: Über 100 
Millionen Zugvögel verlassen Deutschland 
im Herbst, um im Süden zu überwintern. 
Darunter Störche, Gänse und Schwalben.

... es im Herbst weniger regnet?
Laut Wetterstatistik ist der Oktober einer der 
trockensten Monate in Deutschland (nach 
Februar und April). Dass uns der Herbst 
manchmal so trübsinnig vorkommt, mag 
wohl eher an der frühen Dunkelheit liegen.

Wissen

Überraschende 
Fakten zum Herbst
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Nach vielen Entwürfen standen sie endlich fest: die Designs der neuen 
Trikots, in denen die Adler Mannheim ihre Spiele der laufenden Saison be-
streiten. Zu Hause zeigen sie sich in einem energiegeladenen Blau, das 
durch aufgestickte Federn und Schläger im Kragen abgerundet wird. Die 
Trikots sollen auch die enge Verbindung zwischen Team und Anhängern 
zeigen, sagt Adler-Geschäftsführer Matthias Binder. „Außerdem unter-
streichen unsere Trikot-Varianten unser beständiges Ziel, energisches und 
zielstrebiges Eishockey zu bieten.“ Die weißen Auswärtsjerseys mit silber-
blauem Eisstaub und gesticktem Stadtwappen im Kragen sind ebenfalls 
echte Hingucker. Das dritte Trikot ist dunkel gehalten, mit blauen und 
roten Akzenten.

Allen Entwürfen gemein: das große Adler-Logo, die sieben Meister-
schaftssterne, der Schriftzug „Für Mannheim“ im Nackenbereich – und 
das MVV-Logo, denn natürlich unterstützt MVV die Eishockeymannschaft 
auch in der Saison 2024/25.

Auf in die Saison: Adler Mannheim

Neues  
Federkleid

Meisenknödel selber machen ist eine 
schöne Beschäftigung für Kinder und 
Bastelfreunde an dunklen Tagen – und die 
kleinen Vögel freuen sich in dieser Jahres-
zeit über eine Extraportion Energie. 

Das brauchen Sie: 
•	 Kokosfett
•	 Meisenfutter
•	 Speiseöl
•	 Ausstechformen
•	 Alufolie
•	 Zahnstocher
•	 Schnur
 
Und so geht’s:
Kokosfett im Topf erwärmen. Einen Schuss 
Speiseöl und Meisenfutter (nicht zu viel, 
sonst bröselt es später) gut untermischen, 
abkühlen lassen. Alufolie unter Ausstech-
formen legen und an den Seiten andrücken, 
sodass sie einen Boden für die Form bildet. 
Kokosmischung in die Form geben und 
festdrücken. Mit einem Zahnstocher ein 
Loch für die Schnur stechen und stecken 
lassen. Dann ein paar Stunden lang abküh-
len lassen. Ist sie vollständig ausgehärtet, 
Masse aus der Form drücken, Zahnstocher 
entfernen, die Schnur zum Aufhängen durch 
das Loch fädeln und zu einer Schlaufe kno-
ten. Die Anhänger sind eine hübsche Deko 
für Balkon und Garten – und ein vorzeitiges 
Weihnachtsgeschenk für viele Vögel.

Basteltipp

Energiequelle für 
Vögel

5mix & match 



Jeden ersten Mittwoch im Monat lädt MVV zum 
Kunstabend und macht die reiche Kultur unserer 
Stadt für alle erlebbar. Die Kunsthalle Mannheim und 
spannende Ausstellungen sind dann von 18 bis 22 
Uhr kostenlos zugänglich. Der nächste MVV-Kunst-
abend findet am Mittwoch, 6. November, statt. An 
diesem Abend sind unter anderem im Rahmen der 
Ausstellung „Fokus Sammlung“ drei neu kuratierte 
Sammlungskuben im Hector-Bau zu erleben. Ihre 
Schwerpunkte bilden Objekte der kinetischen Kunst, 
Arbeiten des Künstlers Anselm Kiefer sowie Werke 
des 20. und 21. Jahrhunderts, die sich mit dem 
menschlichen Körper beschäftigen. 

kuma.art

MVV-Kunstabend

Im Namen der Kunst

Energiemanagementsystem

Schlauer  
sparen

Das Energiemanagementsystem von MVV verbindet Photovol-
taikanlage, Batteriespeicher, Ladesäule und Wärmepumpe mit-
einander und ermöglicht, dass der selbst produzierte Strom 
immer genau dort verbraucht wird, wo es gerade am sinnvolls-
ten ist. Dadurch kann der Eigenverbrauch für maximale Effizi-
enz optimiert werden. Dank des Energiemanagementsystems 
sind nicht nur alle Energieflüsse stets im Blick, sondern gleich-
zeitig wird die Wirtschaftlichkeit der Photovoltaikanlage oder 
Wärmepumpe erhöht – einfach, wirtschaftlich, zukunftsfähig. 
„Unser Steuerungssystem hilft, je nach Größe der Anlage und 
Nutzungssituation, jährlich bis zu mehrere Hundert oder sogar 
bis zu über tausend Euro zu sparen“, sagt Silvia Fischer, Be-
reichsleiterin für Privat- und Gewerbekundenlösungen bei 
MVV. Selbstständig Entscheidungen zum Eigenbedarf treffen 
oder intelligente Steuerung durch das Energiemanagementsys-
tem – all das ist möglich. Zu den Leistungen gehören etwa 
Energiereports, die jederzeit über das Webportal und von 
überall aus eingesehen werden können. Auch intelligente Ser-
vices wie etwa Überschussladen und -heizen und die Integra-
tion dynamischer Stromtarife für preisoptimiertes Laden bietet 
das Energiemanagementsystem. MVV baut das Angebot kon
tinuierlich aus und entwickelt Funktionen weiter. So ist die 
Investition in eine  Photovoltaikanlage und Wärmepumpe mit 
MVV zukunftssicher. 

mvv.de/energiemanagement
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Die beliebten Kleidungsstücke und Geschenkartikel 
im „Verliebt in Mannheim“-Design sind ab jetzt auch 
online erhältlich. Von stylischen Hoodies bis hin zu 
einzigartigen Souvenirs ist alles dabei, was das Fan-
herz begehrt. Besonders attraktiv ist das Sonder
angebot im Oktober für die beliebten Dubbegläser. 
Bestellt werden können die Lieblingsstücke direkt 
unter: mvv.de/vim-shop

MVV hat im Stadtquartier FRANKLIN eine Tankstelle der Zu-
kunft errichtet: Der eLadepark Columbus bietet zwölf Schnell-
ladepunkte mit bis zu 300 Kilowatt Ladeleistung, weitere zehn 
E-Zapfsäulen sollen folgen. Mit Aufenthaltsbereich und Gas
tronomie lädt der neue eLadepark während des Ladestopps 
zum Verweilen ein. Columbus ist der vierte Schnellladepunkt 
von MVV in Mannheim.

Tankstelle der Zukunft

eLadepark Columbus eröffnet

Viele Gründe sprechen für eine neue Heizungsanlage, etwa 
attraktive staatliche Förderungen und Klimafreundlichkeit. Doch 
wie lässt sich eine neue Heizung realisieren, wenn das Eigenkapi-
tal knapp ist? Unser Partner, die VR Bank Rhein-Neckar eG, bietet 
Finanzierungslösungen für die individuelle Lebenssituation. Mit 
Finanzierungsoptionen, die bereits ab 99 Euro brutto monatlich 
beginnen, wird die Umstellung auf moderne Heiztechnik auch  
finanziell möglich. So kann die persönliche Wärmewende mit 
starken Partnern starten: In einem Termin berät MVV Interessierte 
zu dem Kauf einer Heizungsanlage. Bei Bedarf kann ein Finanzie-
rungsangebot bei der VR Bank angefragt werden – persönlich in 
der Filiale oder digital. Weitere Informationen unter: 
mvv.de/heizungsfinanzierung

Neuer Onlineshop

Verliebt in Mannheim

Wärmewende für alle 

Heizungstausch einfach  
finanzieren
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Auf dem  
Weg  
zur Wärme- 
wende

Für die geplante Klimaneutralität Deutschlands ist die 
Wärmewende unerlässlich. Viele Menschen beschäftigt, 
was nun auf sie zukommt und was die Wärmewende für 
Mannheim und Region bedeutet. Expertinnen und Ex-
perten geben Antworten auf die fünf wichtigsten Fragen

sich für jeden Haushalt zunehmend die 
Frage nach einem eigenen Beitrag zur 
Energiewende. Dabei kann die Ent-
scheidung beispielsweise auf eine der 
zukunftsweisenden Wärmetechnologien 
fallen: Wärmepumpe oder Fernwärme. 
Dabei tauchen natürlich Fragen auf – 
zur Funktionsweise von Technologien, 
zu der praktischen Realisierung der 
Wärmewende und auch zur finanziellen 
Umsetzung. Ratsuchende können sich 
in persönlichen Beratungsgesprächen 

Deutschland will laut dem Klimaschutz-
gesetz der Bundesregierung bis 2045 
klimaneutral werden. Dieses ehrgeizige 
Ziel ist nur mit der Wärmewende zu 
schaffen. Schließlich wird der deutsche 
Energieverbrauch auch vom Gebäude-
sektor bestimmt. Dieser Bereich ist für 
fast ein Drittel der CO2-Emissionen ver-
antwortlich, weil noch immer circa 80 
Prozent * der verbrauchten Wärme aus 
fossilen Brennstoffen gewonnen wer-
den. In diesem Zusammenhang stellt 
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* Quelle: Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB)
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Welche Wärmelösung wird 
wo verfügbar sein?

Alexandra Halkenhäuser, Leiterin  
Netzstrategie und Konzessionen,  
MVV Energie:

„Die kommunale Wärmeplanung zeigt 
Gebiete in Mannheim, die überwiegend 
zentral über das Fernwärmenetz oder 
mehrheitlich mit dezentralen Anlagen, 
zum Beispiel Wärmepumpen, versorgt 
werden können. Über den Verfügbarkeits-
Check können bei Interesse alle mit Ein-
gabe ihrer Adresse prüfen, welche Wär-
melösung für ihr Gebäude verfügbar ist. 
Der Verfügbarkeits-Check zeigt auch, ab 
wann der Ausbau von Fernwärme in einer 
Straße möglich ist. Wohngebiete mit 
dichter Bebauung und Mietwohnungen 
sind für Fernwärme besonders geeignet. 
In Quartieren mit großzügigerer Bebau-
ung, in denen etwa Ein- oder Zweifami-
lienhäuser stehen, können Wärmepum-
pen sinnvoller sein. So haben wir 
ermittelt, wie wir möglichst kosteneffi-
zient und in der zur Verfügung stehenden 
Zeit möglichst viele Gebäude an die Fern-
wärme anschließen können. Zum einen 
nutzen wir dafür schon bestehende Fern-
wärmeleitungen. Aber wir bauen auch 
viele Kilometer neue Verteilleitungen.“

Welche Wärmelösung ist für mein 
Gebäude verfügbar? Einfach Adresse im 
Verfügbarkeits-Check online eingeben 
und individuelle Antwort erhalten:  
mvv.de/waermewende

9Wärmewende



oder auf Bürgerveranstaltungen infor­
mieren. Die häufigsten Fragen zur Wär­
mewende, die MVV auf diesen Wegen 
erreichten, haben wir in dieser Ausgabe 
„MVV Schönes Leben“ gesammelt. Auf 
diesen und den folgenden Seiten finden 
Sie die Antworten.

Doch zunächst ein Überblick über die 
Wärmewende in dieser Region: Mann­
heim gehört zu den ersten Großstädten 
in Deutschland, die einen Wärmeplan 
umsetzen, die Quadratestadt gilt als 
Vorreiterin der Wende. Um die Region in 
Zukunft sicher und zuverlässig mit er­
neuerbar erzeugter Wärme zu versor­
gen, setzt MVV auf zwei Technologien: 
Fernwärme und Wärmepumpen. Aktuell 
werden rund 60 Prozent des Wärme­
bedarfs in Mannheim mit Fernwärme 
gedeckt. Und diese Fernwärme ist vor 
allem in Ballungsräumen ein zentraler 
Hebel, um Gebäude nach den Vorgaben 
des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) zu 
beheizen. Dafür sollen bis 2030 laut 
dem Wärmeplanungsgesetz mindestens 
50 Prozent der Fernwärme klimaneutral 
erzeugt werden. Das Ziel von MVV ist 
noch ambitionierter, bis spätestens 
2030 sollen 100 Prozent erreicht wer­
den. Ein weiterer Baustein der Wärme­
wende ist die Beheizung von Gebäuden 
mit Wärmepumpen. In Kombination mit 
einer Photovoltaikanlage lässt sich der 
selbst produzierte Solarstrom nutzen 
und die Umweltfreundlichkeit zusätzlich 
erhöhen. 

Vergrünung der Fernwärme

Persönliche Beratung

Ob Fernwärme oder Wärmepumpe, das 
Team von MVV berät Interessenten  
persönlich, unterstützt umfassend beim 
Heizungstausch und installiert zuverlässig 
eine neue Heizungsanlage. 

Ein Erfahrungsbericht zur Wärmepumpe 
und unser aktuelles Angebot sind auf den 
Seiten 24–25 zu finden.

MVV plant, die Fernwärme bis 2030 komplett aus erneuerbaren Energie­
quellen zu erzeugen. Mehr über den Einsatz moderner Technologien, die 
bei diesem Ziel unterstützen, gibt es unter: mvv.de/fernwaerme

Industrielle Abwärme

KWK Grüne Gase

2020

2023

2024

ab 2025

bis 2030

Anschluss Thermische
Abfallbehandlungsanlage

Besicherungs- bzw.
Spitzenlastanlagen

Erste Flusswärmepumpe

Phosphorrecyclinganlage

Anschluss Biomassekraftwerk

Fernwärmespeicher

Weitere mögliche Bausteine

Elektrodenkessel

Tiefengeothermie

Weitere Flusswärmepumpen

Abwärme Thermische 
Abfallbehandlung
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Welche Maßnahmen  
zur Vergrünung der 
Fernwärme plant MVV?

Stephan Grimm, einer der beiden 
Gesamtprojektleiter „Grüne Wärme“ 
bei MVV:

„MVV wird mit den vorhandenen Wär-
mepotenzialen in der Region die Fern-
wärme vergrünen. Zum einen wird zu-
künftig noch mehr Fernwärme von der 
Friesenheimer Insel kommen, denn dort 
haben wir gerade unser Biomasseheiz-
kraftwerk an die Fernwärme ange-
schlossen. Damit können wir dann bis zu 
40 Prozent der eingespeisten Wärme-
menge aus grünen Energien bereitstel-

len. Zum anderen können wir das Wär-
mepotenzial des Rheins mit weiteren 
Flusswärmepumpen erschließen, indem 
wir den vorhandenen Zugang zum 
Rhein am Kraftwerksstandort der 
Grosskraftwerk Mannheim AG nutzen. 
Der dritte Baustein zur grünen Fernwär-
meversorgung ist das Wärmepotenzial 
an tiefer Geothermie. Die ersten Unter-
suchungen haben bestätigt, dass aus-
reichend förderfähige Mengen an Ther-
malwasser vorhanden sind. Diese 
können dann, zusammen mit unseren 
neu in Betrieb genommenen Spitzen-
lastkesseln, die noch bestehende Leis-
tungslücke schließen. So planen wir, aus 
der Region für die Region grüne Wärme 
bereitzustellen und unser Ziel bis 2030 
zu erreichen.“
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Warum ist die Fernwärme 
nicht die einzige Lösung für 
die Wärmewende in Mannheim?

Georg Pins, Abteilungsleiter Klimaschutz, Stadt Mannheim:

„Die kommunale Wärmeplanung gibt einen Rahmen für die klimaneutrale 
Wärmeversorgung vor. Dabei wird in Mannheim neben dem Ausbau von 
Fernwärme auch auf sogenannte dezentrale Lösungen wie zum Beispiel 
Wärmepumpen gesetzt. Uns ist wichtig, das bestehende Fernwärmenetz zu 
erhalten und dass dort, wo es möglich ist, ein Angebot zum Ausbau ge-
macht wird. Es gibt aber technische und wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen, die uns einschränken. Manche Gebiete liegen etwa zu weit vom Be-
standsnetz entfernt, als dass ihr Anschluss effizient wäre. Bei der Frage der 
Wirtschaftlichkeit schauen wir nicht vor allem auf uns, sondern auf die Bür-
gerinnen und Bürger: Fernwärme kann nur zu erschwinglichen Preisen an-
geboten werden, wenn genügend Fernwärme pro verlegtem Leitungsab-
schnitt abgenommen wird. Je geringer beispielsweise die Bebauungsdichte 
wird, desto höher wird der Preis der Fernwärme. Und eine zu teure Fern-
wärme wäre keine gute Lösung, weder für die Mannheimer Haushalte noch 
für die Umwelt- und Klimaziele, die wir uns als Stadt gegeben haben. Die-
jenigen, die keine Fernwärme erhalten, können etwa mit Wärmepumpen 
zukunftssicher heizen und erhalten zusätzlich zur Förderung des Bundes 
weitere finanzielle Unterstützung durch die Stadt Mannheim.“

Meine Gas- oder Ölheizung 
funktioniert noch.  
Warum kann sich ein Wechsel 
dennoch lohnen? 

Matthias Schöner, Leiter Vertrieb Privat- 
und Gewerbekunden, MVV Energie:

„Derzeit haben wir eine sehr gute Förder
situation sowohl für Wärmepumpen als auch 
für Fernwärme. Zudem kann sich ein Hei-
zungstausch aufgrund steigender CO2-Kos-
ten oder schlechterer Energieeffizienzwerte 
der alten Heizung schon jetzt lohnen. Bei ei-
nem bevorstehenden Heizungstausch, zum 
Beispiel im Falle eines plötzlich auftretenden 
Schadens, ist eine schnelle Umsetzung 
wichtig. Wer in einem Fernwärmegebiet 
wohnt, kann schon jetzt einen Hausan-
schluss legen lassen und hat dann grund-
sätzlich fünf Jahre Zeit, diesen in Betrieb zu 
nehmen. Die Installation einer Hausstation 
ist dann kurzfristig möglich, während für den 
Hausanschluss eine Straßenbaumaßnahme 
erforderlich ist, die in der Regel wesentlich 
länger dauert. Ich empfehle, sich gut zu in-
formieren. Dazu bietet sich ein Beratungs-
gespräch bei MVV für Fernwärme oder 
Wärmepumpen an.“ 
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Veranstaltungen zur 

Wärmewende

Die Stadt Mannheim, MVV  
und die Klimaschutzagentur 
Mannheim informieren auf den 
Bürgerveranstaltungen zur  
individuellen Wärmewende.  
Die nächsten Termine sind 
Dienstag, der 12. November, und 
Donnerstag, der 12. Dezember 
2024. Mehr Infos unter:
mvv.de/veranstaltungskalender

Sind die Fördertöpfe  
gedeckelt und werden  
irgendwann leer sein?

 
Marianne Crevon,  
Kaufmännische Leiterin, Klimaschutz-
agentur Mannheim:

„Die Stadt Mannheim bietet attraktive 
Förderungen, die über die Klimaschutz-
agentur beantragt werden können. Ge-
fördert werden der Erstanschluss an die 
Fernwärme und die Installation einer 
Wärmepumpe (außerhalb der Fernwär-
meversorgungsgebiete). Wir haben die-
ses Jahr im städtischen Fördertopf so 
viele Fördermittel wie noch nie. Ganz 
neu seit diesem Jahr ist die Nachbar-

schaftsprämie für Fernwärme. Wer 
gleichzeitig mit seinen Nachbarinnen 
und Nachbarn den jeweiligen An-
schluss beantragt, kann bis zu 500 Euro 
erhalten. Auch die Bundesförderung 
(BEG) ist sehr attraktiv und darf mit der 
städtischen Förderung kombiniert wer-
den. Wärmenetze beziehungsweise 
Fernwärme und Wärmepumpen bilden 
die zwei Säulen der Wärmewende. Na-
türlich kann es bei der Förderung auf 
Bundesebene Änderungen geben, aber 
für dieses Jahr sieht es sehr gut aus, 
dass die Bedingungen so bleiben, wie 
sie sind. Daher ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt, sich mit dem Thema ausein-
anderzusetzen. Für eine kostenlose und 
neutrale Erstberatung stehen unsere 
Energieberater telefonisch oder persön-
lich im MVV E.forum zur Verfügung.“Fo
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Dreimal herzlichen 
Glückwunsch!
Drei Vereine aus Mannheim und der Metropolregion Rhein-Neckar haben die letzte 
Ausschreibung des MVV Öko-Sponsoringfonds gewonnen. Und konnten sich so ihren 
Traum von einer Photovoltaikanlage erfüllen

Holger Amend,  
ehemaliger technischer 
Geschäftsführer des LSV 
Ladenburg e. V.:

„Ich habe als ehemaliger 
technischer Geschäftsführer 
das Projekt Photovoltaikanla­
ge für unseren Verein von 
Anfang an betreut. Ich kenne 
mich gut aus mit dem Thema. 
Unter den rund 2000 Mitglie­
dern des Vereins sind sehr 
viele junge Leute, für die wir 
mit gutem Beispiel voran­
gehen wollen. Deshalb ist uns 
die PV-Anlage wichtig: Wir 
machen damit einen Schritt 
Richtung Umwelt- und Klima­
schutz. Außerdem werden die 
Energiepreise immer höher, 
und wenn wir mit der Solar­
anlage Geld sparen können, 
bleibt mehr für unseren Sport. 
Wir haben ein großes Dach 
mit Südausrichtung, das passt 
also perfekt. Über den ersten 
Platz haben wir uns sehr ge­
freut. Seit Mitte Juli ist die 
Anlage mit voller Leistung in 
Betrieb. Und die Teilnahme an 
der Ausschreibung war der 
Startschuss, uns auch um an­
dere Dinge zu kümmern: Wir 
planen neue Vordächer, neue 
Eingangstüren und den Aus­
tausch der Gasheizung für die 
Kabinen und die Duschräume 
gegen eine Wärmepumpe.“

Der LSV Ladenburg e. V., der 
Waldorfkindergarten Gäns­
weide e. V. und der Sportclub 
Blumenau e. V. sind die glück­
lichen Preisträger der letzten 
Ausschreibungsrunde des 
MVV Öko-Sponsoringfonds.
MVV unterstützt die Vereine 
mit jeweils bis zu 10 000 Euro 
(netto) beim Bau einer Photo­
voltaikanlage auf dem Dach 
ihres Vereinsgeländes. So kön­
nen die Vereine in der Region 
die Kraft der Sonne nutzen 
und Solarenergie erzeugen. 
 
Der MVV Öko-Sponsoring­
fonds zur Förderung von 
Erneuerbare-Energien-Pro- 
jekten in Vereinen und ge­
meinnützigen Einrichtungen 
wurde erstmals 2020 aufge­
legt. Damit begleitet MVV 
ihre Kunden und Partner auf 
deren Weg zur Energiewende. 
Die Stromerzeugung aus er­
neuerbaren Energien ist dabei 
ein wichtiger Baustein. Im 
Gespräch mit „MVV Schönes 
Leben“ berichten die drei Ge­
winner von ihren Projekten 
und erzählen, was sich durch 
die Photovoltaikanlage in ih­
ren Vereinen verändert hat.

Tennisplatz des Sportvereins Blumenau: Über Sonnenschein 
freuen sie die Tennisspielerinnen und -spieler jetzt doppelt
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selbst gekocht und besteht 
aus vegetarischer, saisonaler 
und regionaler Bioware. 
Außerdem versuchen wir, den 
Energiebedarf zu reduzieren, 
denn Einsparungen beim Hei-
zen sind ja generell die größ-
ten Hebel, die man hat, auch 
zu Hause. Unser Gebäude 
wurde bereits 2011 energe-
tisch saniert, es hat vor über 
zehn Jahren ein neues Dach, 
eine Außendämmung und 
neue Fenster bekommen. 
Dass wir zu den Gewinnern 
gehören und auf dem zweiten 
Platz gelandet sind, war für 
uns eine nette Überraschung. 
Das Dach ist groß und gut 
ausgerichtet, und wir hoffen, 
dass wir rund 70 Prozent un-
seres Bedarfs durch die neue 
PV-Anlage abdecken können.“

Michael Hauth, 
1. Vorsitzender des Sport-
clubs Blumenau e. V. in 
Mannheim:

„Wir sind ein vergleichsweise 
kleiner, familiärer Sportverein 
mit 500 Mitgliedern. Wir den-
ken schon seit Langem über 
eine energetische Sanierung 
nach, weil unsere Gebäude zu 
einem großen Teil aus den 
1960er-Jahren stammen – es 
ist also viel Potenzial vorhan-
den. 2022 haben wir unsere 
Flutlichtanlage als größten 
Stromfresser auf LED umge-
stellt. Dass der Verein jetzt 
noch eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach anbringen 
konnte, ist natürlich großartig. 
Ohne MVV hätten wir das 
nicht tun können, wir selbst 
hätten die nötigen Mittel nicht 
gehabt. Die Anlage ist Ende 
April ans Netz gegangen.  
Wir haben vor allem am frü-
hen Abend und danach einen 
hohen Verbrauch. Mit dem 
MVV-Berater, der sich das vor 
Ort angeschaut hat, haben wir 

die Größe der Anlage festge-
legt, sodass wir nun unseren 
eigenen Verbrauch decken 
können. Es gibt aber noch viel 
zu tun – als Nächstes planen 
wir die ergänzende Solar
thermie, weil wir sehr viel 
warmes Wasser benötigen. 
Irgendwann stehen auch die 
Gebäudedämmung und die 
Dachsanierung an.“

Daniel Graze, 
Vater eines Kindes im 
Waldorfkindergarten Gäns-
weide e. V. in Mannheim:

„Mein Sohn geht in den Kin-
dergarten, und ich kümmere 
mich in meinem Arbeitskreis 
darum, den CO2-Fußabdruck 
des Vereins zu reduzieren. 
Wir machen uns seit Langem 
Gedanken darüber, was wir 
tun können, im Großen wie 
im Kleinen. Wir versuchen 
beispielsweise, die Eltern zu 
motivieren, ihr Kind statt mit 
dem Auto zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder mit dem Bus zu 
bringen. Das Mittagessen ist 

Schwimmbecken 
und PV-Anlage des 
LSV Ladenburg 
(oben), Waldorf
kindergarten Gäns-
weide (unten)

15Die bewegen was
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Das  
Leben 
am 
Strom

Sie machen die Stadt Mannheim 
zu dem, was sie heute ist: Die 
Flüsse Rhein und Neckar beein-
flussen das Leben unserer Region. 
Doch auch der Mensch hat die 
beiden Ströme nach seinen Vor-
stellungen geformt. Wie Rhein 
und Neckar daran fast zugrunde 
gingen und wie die Menschen zu 
einem Leben im Einklang zurück-
finden, erzählt diese Geschichte.

16
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Die Menschen haben aus 
ihnen gefischt, in ihnen ge­
badet, an ihnen verdient und 
hier einen der größten Bin­
nenhäfen Europas errichtet. 
Heute sind Rhein und Neckar 
nicht nur Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen, sie dienen 
auch als Verkehrsader, als 
Ablauf für Niederschlag und 
gereinigte Abwässer, als Er­
holungsort und seit Kurzem 
sogar als klimaschonende 
Wärmequelle. Der Mensch 
hat sich diese Flüsse zu eigen 
gemacht. Schwer vorstellbar, 
dass sie nicht schon immer 
ihre heutige Form hatten. 
Dabei wechselten Rhein und 
Neckar oft ihre Erscheinung, 
mal durch Naturgewalten, oft 
durch Menschenhand.

Die Anfänge in der Urzeit
Ein Urrhein ist vor etwa 15 
Millionen Jahren entstanden. 
Seither haben ihn schmelzen­
de Gletscher und wachsende 

Gebirge mehrmals umge­
leitet. Auch der Neckar wech­
selte im Laufe der Jahr­
millionen öfter seinen Lauf. 
Birkenwälder und Savannen 
im Gebiet um das heutige 
Mannheim boten vor etwa 
35 000 Jahren einen frucht­
baren Lebensraum für Men­
schen und Megafauna. Hier 
lebten Wollnashörner und 
Mammute, eiszeitliche Jäge­
rinnen und Jäger holten Lach­
se und Forellen aus dem 
Wasser. Mit den schnurgera­
den Flussautobahnen, die sie 
heute sind, hatten Rhein und 
Neckar nichts gemein. Die 
beiden Flüsse schlängelten 
sich in unzähligen Schleifen 
durch die Landschaft. Laby­
rinthe aus Seitenarmen bilde­
ten Flussebenen mit Kies- 
und Sandbänken. Ständig 
suchten sich die beiden Flüs­
se neue Wege durch die 
Landschaft und machten ein­
ander das Territorium streitig.

Sprudelnde Einnahmequellen
Doch die Menschen blieben 
trotz der bedrohlichen Wech­
selhaftigkeit der Gewässer. 
Für sie waren es Lebens­
adern. Außerdem sorgten die 
Wasserwege für sprudelnde 
Einnahmequellen: Wer sie 
beherrschte, konnte für ihre 
Nutzung Abgaben verlangen. 
Mitte des 13. Jahrhunderts 
lagen allein zwischen Mann­
heim und Köln etwa 13 Zoll­
stellen, an denen Schiffer zur 
Kasse gebeten wurden. Kauf­
leute beschwerten sich über 
die absurden Ausmaße des 
Systems, bis die Gründung 
des Deutschen Zollvereins 
1834 einen zollfreien Handel 
in weiten Teilen des damali­
gen Deutschlands ermöglich­
te – auch im Südwesten. Aber 
noch immer wurden regel­
mäßig Siedlungen durch 
Überflutungen bedroht oder 
sogar zerstört. Im 18. Jahrhun­
dert noch war der Rhein an ei­
nigen Stellen kilometerbreit 
und gesprenkelt von Hunder­
ten Inseln und Sandbänken. 
Flussaufwärts mussten Schiffe 
wegen der starken Strömung 
von Pferden am Ufer gezogen 
werden. 

Der Umbruch
Dann, zu Beginn des 19. Jahr­
hunderts, erlebte die Region 
zwei folgenschwere Umbrü­
che – für die Menschen, aber 
auch für die Flüsse. Im Jahr 
1816 schipperte das erste 
Dampfschiff über den Rhein, 
die neue Technik läutete die 
Industrialisierung ein. Und der 
Ingenieur Johann Gottfried 
Tulla sollte den wilden Ober­
rhein in seine Schranken wei­
sen. Nach Tullas Plänen wur­
de der Fluss von 1817 bis 1876 
von Tausenden Arbeitern nur 
mithilfe von Spaten und Pfer­
defuhrwerken begradigt, auf 
maximal 300 Meter verengt 

Die Karte aus dem Jahr 
1887 zeigt die alten  
und neuen Flussläufe. 
Unten: Der Mannheimer 
Wasserturm feiert in 
diesem Jahr sein 
135-jähriges Jubiläum
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so auch in Krisenzeiten gesi-
chert: Da die Hauptzuleitung 
durch einen Düker unter dem 
Neckar führte, fiel die Was-
serversorgung trotz Zerstö-
rungen im Zweiten Weltkrieg 
nicht aus. Heute betreibt 
MVV drei Wasserwerke: Kä-
fertal, Rheinau und Schwet-
zinger Hardt.

Auf Kosten des Wassers
Der wirtschaftliche Auf-
schwung nach dem Zweiten 
Weltkrieg hatte Auswirkun-
gen auf Rhein und Neckar. Bis 
in die 1970er-Jahre leiteten 
Städte und Fabriken entlang 
des Rheins ihre Abwässer 
ungefiltert in den Fluss. Nur 
langsam setzte ein Umdenken 
ein: 1971 wurde die Industrie 
verpflichtet, ihre Abwässer 
vorzufiltern, und es wurden 
zwei- und dreistufige Klär
anlagen errichtet.

Die Wende
Dank etlicher Maßnahmen er-
holte der Rhein sich langsam. 
Die Wasserqualität hat sich in 
den letzten zwanzig Jahren 
stetig verbessert, vertriebene 
Tierarten kehren zurück. In 
Mannheim etwa wird das 
Neckarufer in einem 20 Mil-

lionen Euro teuren Projekt re-
naturiert, sodass Fische dort 
wieder Kinderstuben anlegen 
und Wasservögel brüten kön-
nen. Heute ist der Klimawan-
del die größte Bedrohung für 
Rhein und Neckar. Verschwin-
den etwa die Alpengletscher 
an den Quellen der beiden 
Flüsse, könnten deren Was-
serstände in den nächsten 
Jahrzehnten rapide fallen, au-
ßerdem schädigen zu hohe 
Wassertemperaturen das Le-
ben im Fluss.

Wärme aus dem Fluss
Auch deshalb arbeitet MVV 
mit Hochdruck daran, die 
Fernwärme zu vergrünen – 
nicht gegen das Wohl des 
Flusses, sondern mit seiner 
Hilfe: Die erste Flusswärme-
pumpe, die MVV im Jahr 
2023 in Betrieb nahm, erzeugt 
erneuerbare Wärme für rund 
3500 Haushalte. Weitere 
Flusswärmepumpen sollen 
folgen. Wie die Anlage Wär-
me erzeugt, ohne den Rhein 
und sein empfindliches Öko-
system zu belasten, erfahren 
Sie auf der folgenden Doppel-
seite.

und vertieft. Auch der Neckar 
wurde in diesem Zuge teils 
verlegt und begradigt.

Wiege der Industrie
Jetzt konnte die Wirtschaft 
richtig Fahrt aufnehmen. Über 
Mannheim wurde nicht nur 
Holz nach Holland oder Stahl 
bis an die Ostsee verschifft, 
es siedelten sich auch Fabri-
ken in der Region selbst an. 
Unternehmen wie die Spiegel-
fabrik, die Landmaschinen
fabrik Lanz und der Vorläufer 
des heutigen TÜV wurden hier 
groß. 1888 ging das Wasser-
werk Käfertal in Betrieb, 1889 
wurde der Wasserturm einge-
weiht: Es war der Beginn der 
zentralen Trinkwasserversor-
gung in Mannheim. 1899 star-
tete das Elektrizitätswerk im 
Industriehafen seinen Betrieb. 
1923 lieferte das am Rhein ge-
legene Grosskraftwerk Mann-
heim (GKM) den ersten 
Strom. Der Anstieg des Was-
serverbrauchs hielt Anfang 
des 20. Jahrhunderts weiter 
an. Das Käfertaler Wasser-
werk wurde deshalb ab 1906 
ausgebaut, und 1927 nahm 
das neue Wasserwerk Rhein
au den Betrieb auf. Die zen
trale Wasserversorgung war 

Große
Geschichte 

Spannende Einblicke 
bieten die MVV-Chro-
nik „150 Jahre Mann-
heimer Energien“ 
(überall im Handel 
erhältlich) und der 
MVV-Jubiläumsfilm 
unter mvv.de/ 
mannheimer-energien

Das Grosskraftwerk 
Mannheim (links) liefert 
seit 1923 Strom für die 
Stadt. Das Wasserwerk 
Käfertal (rechts) ging 
1888 in den Betrieb

19Ach was
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Energieerzeugung im Einklang mit der Natur: So gewinnt die 
Flusswärmepumpe Fernwärme aus dem Rheinwasser

Einblick in 
eine Fluss-
wärmepumpe
Die Flusswärmepumpe funk­
tioniert wie ein umgekehrter 
Kühlschrank. Während der 
Kühlschrank die Wärme von 
innen nach außen abgibt, ent­
zieht die Flusswärmepumpe 
dem Wasser einen Teil seiner 
Wärme und gibt sie als Heiz­
energie ab. So funktioniert es: 

Das Wasser wird dem Rhein 
entnommen 1  und zur Wär­
mepumpe geleitet 2 . Dort 
fließt es durch viele kleine 
Rohre im ersten Wärmetau­
scher, dem Verdampfer 3 . 

stark verdichtet, dass er sich 
auf etwa 100 Grad erwärmt. 
 
Dann strömt der Dampf zum 
zweiten Wärmetauscher, dem 
Kondensator  7 . Auf der Au­
ßenseite der Rohre fließt das 
Fernheizwasser. Es nimmt die 
Wärme des Kältemitteldamp­
fes auf und steigert seine 
Temperatur so auf nahezu 
100 Grad 8 . Dabei konden­
siert der Kältemitteldampf, er 
wird also wieder flüssig und 
kühlt sich langsam wieder ab. 
 
Das nun wieder flüssige Kälte­
mittel wird zum Entspan­
nungsventil 9  geleitet und 
kühlt sich bei der Expansion 
so stark ab, dass es kälter wird 
als die Flusstemperatur. Dann 
strömt es zurück in den Ver­
dampfer , also in den ersten 
Wärmetauscher, und der Pro­
zess beginnt von vorn. Des­

Außen an der Rohroberfläche 
fließt ein Kältemittel 4 . Es 
trifft nicht mit dem Wasser 
zusammen und bleibt – im 
Gegensatz zu dem benutzten 
Flusswasser – im System der 
Flusswärmepumpe.

Die Wärme des Flusswassers 
geht in das Kältemittel über. 
Durch die Aufnahme der Wär­
me des Flusswassers ver­
dampft das Kältemittel 5 . Der 
Kältemitteldampf strömt nun 
zum elektrisch angetriebenen 
Kompressor und wird mit des­
sen Hilfe quasi „zusammen­
gepresst“, sodass der Druck 
und damit die Temperatur 
steigen 6 . Am Ende dieses 
Prozesses ist der Dampf so 

halb spricht man hier von 
einem Kreislaufprozess.
 
Das Fernheizwasser fließt in 
den Wärmespeicher  und 
von dort über das Hauptwär­
menetz zu den Verbrauche­
rinnen und Verbrauchern. Der 
durch die Kundennutzung ab­
gekühlte Fernwärme-Rücklauf 

 wird zurück zu den Fern­
wärmeerzeugern geleitet, da­
runter auch zur Wärmepum­
pe, um erneut erwärmt zu 
werden.
 
Das Flusswasser, das im 
ersten Wärmetauscher seine 
Wärme an das Kältemittel ab­
gegeben hat, fließt etwas käl­
ter als zuvor wieder in den 
Fluss zurück .
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Virtueller Rundgang mit 
MVV

Die Flusswärmepumpe in Mannheim  
kann unter mvv.de/flusswaermepumpe 
erkundet werden.

21Ach was



Weil wir doch nicht 
so verschieden sind

Am Stand der  
Talentgruppe wurde 
gerätselt, Erinne-
rungen wurden aus-
getauscht (rechts) 
und altbekannte 
Spiele ausprobiert 
(Seite 23)

Die dualen Studentinnen 
Anna-Lena Drayß, Catalina 
Sorger und Dominique 
Pfadt (von links) haben zu 
einer besonderen Aktion 
eingeladen

 MVV Schönes Leben22

Die Talentgruppe von MVV hat unter dem 
Motto #arbeitsklimapositiv im März dieses 
Jahres drei Aktionstage veranstaltet: Der 
„Generations Dialogue … weil wir doch 
nicht so verschieden sind“ nahm Mitarbei­
tende verschiedenen Alters mit auf eine 
Reise durch die Jahrzehnte. Das Ziel: ein 
wertschätzendes Miteinander

ten und die Vernetzung im Un-
ternehmen. So können neben 
der Ausbildung wertvolle Er-
fahrungen im Projektmanage-
ment, der Organisation und 
Zusammenarbeit im Team ge-
sammelt werden. „Anhand un-
seres eigenen Projekts erfah-
ren wir vieles über die Abläufe 
im Unternehmen. Zum Beispiel 
welche Abteilungen mit ein-
gebunden werden müssen, 
damit alles rechtzeitig fertig 
ist“, erklärt Catalina Sorger. 
Auch die Vernetzung und das 
Feedback sind große Vorteile: 
„Wir konnten viele Kontakte 
im Unternehmen knüpfen.“

Vor allem eines konnte durch 
die Aktionstage festgestellt 
werden: „Auch wenn zwi-
schen Menschen ein großer 
Altersunterschied besteht, 
sind sie häufig gar nicht so 
verschieden“, sagt Anna-Lena 
Drayß. „Statt sich mit Vorurtei-
len zu begegnen, sollte man 
die unterschiedlichen Stärken 
der Generationen nutzen und 
als Chance sehen.“

stimmten Jahrzehnten zuord-
nen. Sogar zwei der vier Vor-
stände kamen am Stand 
vorbei, um mitzumachen.

„Normalerweise redet man  
im Arbeitsalltag immer über 
dieselben Dinge“, sagt Cata
lina Sorger. Deswegen hat die 
Talentgruppe zusätzlich 
Gesprächskarten auf den 
Tischen der Kantine verteilt: 
Was war der schönste Kinder-
geburtstag? Oder das Lieb-
lingsgericht in der Kindheit? 
So kamen nicht nur interes-
sante Gespräche zustande, es 
wurden viele Gemeinsamkei-
ten festgestellt. „Das Spiel hat 
total aufgelockert und vielen 
ein Lächeln ins Gesicht ge-
zaubert“, sagt Catalina Sorger. 
Die Talentgruppe konnte 
durch ihre Ideen für gute Lau-
ne und eine Auszeit vom 
stressigen Alltag sorgen und 
hat dafür viele positive Rück-
meldungen bekommen. 

Dass die Aktion ein voller 
Erfolg war, liegt auch an den 
individuellen Trainings zur 
Weiterentwicklung der Talent-
gruppe. Jede Person, die bei 
MVV eine Ausbildung oder ein 
Studium absolviert und sich 
über den normalen Ausbil-
dungsrahmen engagieren 
möchte, hat nach einem per-
sönlichen Motivationsge-
spräch die Chance, Teil der 
Talentgruppe zu werden und 
und so konkrete Projekte um-
zusetzen. Ein Jahr lang arbei-
ten die Mitglieder gemeinsam 
an einem selbst gewählten 
Projekt und werden dabei 
durch passende Seminare und 
Workshops von MVV  
unterstützt. Dabei sind auch 
schon ein Podcast und eine  
interne Ausbildungsplattform 
entstanden. Ziel der Talent-
gruppe ist die Förderung von 
engagierten Nachwuchskräf-

Um das Ziel #klimapositiv 
von MVV zu erreichen, 
braucht es auch ein positives 
Arbeitsklima. Deshalb hat die 
Talentgruppe von MVV eine 
besondere Aktion ins Leben 
gerufen. In einem lebendigen 
Austausch zwischen den Ge-
nerationen soll ein fruchtbarer 
Boden für innovative Ideen, 
ein tieferes Verständnis und 
gegenseitige Wertschätzung 
gefördert werden. An drei 
Aktionstagen haben die dua-
len Studentinnen Catalina 
Sorger, Dominique Pfadt und 
Anna-Lena Drayß aus der 
Talentgruppe einen Stand mit 
verschiedenen Mitmachange-
boten direkt vor der Kantine 

Karriere bei MVV

MVV bietet neben Praktika, 
Ausbildung und dualem 
Studium viele Specials: eine 
Ausbildungswerkstatt, ein 
Jahresprojekt der Talent­
gruppe, Trainings zur 
Persönlichkeitsentwicklung 
und Karrierebegleitung.  
Mehr Infos unter: 
mvv.de/schuelerinnen

bei MVV aufgebaut. Die Idee: 
Mitarbeitende verschiedenen 
Alters durch Spiele und Rätsel 
auf eine Zeitreise durch die 
Jahrzehnte mitzunehmen. 
„Jeder von uns hat eine Kind-
heit und Jugend gehabt. Sich 
mit Erinnerungen aus dieser 
Zeit zu beschäftigen, das ver-
bindet“, erklärt Dominique 
Pfadt. 

Es gab unter anderem ein 
Jugendwörter-Quiz und ver-
schiedene Pausenspiele, die 
viele noch aus ihrer Schulzeit 
kannten. Auch Musikfans 
durften sich unter Beweis 
stellen: Die Mitarbeitenden 
sollten Lieder erraten und be-Fo
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MVV-Kunde Uwe Stoklasa hat 
seine Gasheizung gegen  
Wärmepumpe und Photovoltaik-
anlage getauscht. Wie kam er 
zu seiner Entscheidung, wie hat 
er Planung, Beratung, Einbau 
erlebt? Ein Erfahrungsbericht

„Unser Entschluss, die Gas-
heizung unserer Doppelhaus-
hälfte zu ersetzen, ist ab 2021 
gereift. Die Anlage hatte gut 
25 Jahre zuverlässig gearbei-
tet, aber wie lange würde sie 
halten? Es war die Kombina-
tion von steigenden Preisen 
und dem Risiko einer zu alten 
Heizung, die uns bewog, den 
Austausch anzugehen. 

Ich habe mich in einem ersten 
Schritt über Solaranlagen und 
Wärmepumpen informiert. 
Natürlich hätten wir Kompo-
nenten von verschiedenen 
Anbietern kaufen können, 
doch dann bot uns MVV ein 
Gesamtpaket an. Unser MVV-
Berater hat uns gut verständ-
lich erklärt, wie der Umbau 
verlaufen würde, und unter-
stützte uns tatkräftig sogar 
beim Thema Förderungen. 

Eine kluge  
Lösung
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Wir setzen 
auf Zukunft!
Sie auch?
Jetzt auf Wärmepumpe  
umsteigen und den Turbo für  
Ihre Wärmewende zünden!

mvv.de/turbo

* Während unseres Aktionszeitraums vom 16.09.2024 bis 
   30.11.2024 bekommen Sie beim Kauf einer Wärmepumpe  
   von MVV Energie AG 2.000 € Aktionsrabatt auf den  
   Brutto-Kaufpreis. Bitte beachten Sie, dass der Kauf einer  
   Wärmepumpe nur in spezifischen Postleitzahlgebieten  
   möglich ist. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

2.000 €
Beschleunigungs- 

rabatt* sichern!

Ab sofort

Bis
30.11.

„Nach dem ersten 
Jahr betrug die  
Ersparnis für Strom 
und Heizung bereits 
circa 2500 Euro.“
Uwe Stoklasa, MVV-Kunde

Übrigens hatte ich ursprüng-
lich nur die Solaranlage kau-
fen und mit der Heizung noch 
etwas warten wollen. Doch 
dann wurde mir klar, dass die 
Installation von aufeinander 
abgestimmten Komponenten 
ideal ist. Von der Idee bis zum 
Abschluss der Arbeiten hat es 

gut ein Jahr gedauert, und 
natürlich war es im Rückblick 
eine recht aufwendige Aktion. 
Aber es hat auch Spaß ge-
macht, das Ganze Stück für 
Stück wachsen zu sehen. Das 
Haus ist Baujahr 1999 und hat 
162 Quadratmeter Wohnflä-
che sowie fast zur Hälfte Fuß-
bodenheizung. Deshalb war 
das Einstellen der Heizung 
anfangs ein bisschen kompli-
ziert, sie musste einige Male 
wiederholt werden. Doch der 
technische Service hat stets 
gut funktioniert.

Als schließlich alles lief, war 
ich sogar ein bisschen eupho-
risch. Das Resultat kann sich 
auch sehen lassen: Im Som-
mer ist das Warmwasser im 
Prinzip umsonst, im Winter 
müssen wir natürlich Strom 
dazukaufen, wobei die Panels 
selbst bei verhangenem Him-
mel etwas Energie produzie-

ren. Was ich sehr schätze, ist 
die Dokumentation sämtlicher 
Produktions- und Verbrauchs-
daten. Meine anfänglichen 
Bedenken wegen der Laut-
stärke des Außengeräts konn-
ten auch zerstreut werden – 
die Wärmepumpe stört im 
Betrieb überhaupt nicht. Im 
Sommer hört sich das Gerät 
an wie ein Ventilator auf Stufe 
zwei, im Winter eher wie auf 
Stufe vier, aber da sind die 
Fenster ja eh geschlossen.

Nach dem ersten Jahr betrug 
die Ersparnis für Strom und 
Heizung bereits etwa 2500 
Euro im Vergleich zur alten 
Konstellation – ein erfreuli-
ches Ergebnis. Und die Ent-
scheidung für die Paketlösung 
war schon deshalb die richti-
ge, weil wir uns in jeder Phase 
der Umstellung auf eine ver-
lässliche Betreuung verlassen 
konnten.“
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Freizeit  
am  
Fluss

Dem Wasser so nah: 
Das Restaurant-
schiff „Heimat“ liegt 
auf dem Rhein

 MVV Schönes Leben26

Wandern, Abendessen oder 
Klettern: Mit Blick aufs  
Wasser ist alles viel schöner. 
Glücklicherweise haben wir 
in Mannheim und Region 
gleich zwei Flüsse zum Rela-
xen, Trainieren und Genießen. 
Hier kommen fünf Tipps  
für Aktivitäten an Neckar  
und Rhein

Spiel, Satz, Sonnenuntergang: Die Outdoorarea von Boulder Island bietet 
Volleyball, Kletterwand und Bar

27Schön hier



Das schwimmende 
Restaurant
Auf dem Wasser treiben und 
schlemmen: Auf dem Restau-
rantschiff Heimat Mannheim 
geht das sogar gleichzeitig, 
ohne nass zu werden. Fest 
verankert und vertäut am 
Rheinufer an der Antwerpe-
ner Straße, werden auf dem 
ehemaligen Schraubendamp-
fer Steaks, Burger und Fisch-

2.
gerichte serviert. Drinnen 
herrschen Boho-Look und ge-
mütliche Atmosphäre, drau-
ßen lässt es sich bei passen-
dem Wetter auch auf der 
überdachten Außenterrasse 
mit Blick aufs Wasser dinie-
ren. Auch für Veranstaltungen 
mit Angeboten vom Büfett bis 
zum Fünf-Gänge-Menü kann 
das Restaurantschiff gebucht 
werden. 
heimat-mannheim.de

1.
Flussgeschichte 
zum Anfasssen
Er hat viel erlebt, der fast hun-
dert Jahre alte Raddampfer, 
der vor dem MVV-Hochhaus 
vor Anker liegt. In den 1930er- 
Jahren schipperte er Aus
flügler über den Rhein, seit 
den Achtzigern diente er als 
Museumsschiff und Event
location. Dann folgte eine 
Zwangspause und die Frage: 
Verschrottung oder Renovie-
rung? Der Verein Museums-
schiff Mannheim e. V. trat zur 
Rettung an. Nach vier Mona-
ten aufwendiger Renovierung 
auf einer Werft in Köln-Deutz 
erstrahlt der Raddampfer in 
neuem Glanz. Am Luisenring 
können Besucherinnen und 
Besucher Flussgeschichte nun 
wieder hautnah erfahren.
raddampfer-mannheim.de

 MVV Schönes Leben28

3.
Kunst am Kanal 
Lust auf zeitgenössische 
Kunst aus der Region? Dann 
ist die PORT25 die richtige 
Adresse. Mit der Galerie im 
Ausgehviertel Jungbusch hat 
die Stadt Mannheim einen 
tollen Raum für Gegenwarts­
kunst geschaffen, direkt am 
Wasser gelegen, in zwei 
denkmalgeschützte Gebäude 
integriert. So fügt sich 
PORT25 wunderbar in den 
industriellen Charakter des 
Hafens ein. Was läuft dort ge­
rade? Bis 10. November zeigt 
die Galerie „Unerhörte Se­
quenzen“, Werke von Kunst­
schaffenden der Lebenshilfe 
Bad Dürkheim. Ab 29. No­
vember bis in den März 2025 
werden mit „Diamonds are 
forever 2“ Originale regiona­
ler und überregionaler Kunst­
schaffender zu erschwing­
lichen Preisen angeboten. 
port25-mannheim.de
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5.

4.
Bouldern mit  
Aussicht
Richtige Berge hat Mannheim 
zwar nicht. Aber Klettern und 
Bouldern lässt es sich hier 
trotzdem prima: Gegenüber 
des Bonadieshafens liegt 
Boulder Island, eine ehemali­
ge Industriehalle, die mit viel 
Liebe zu einem 1500 Qua­
dratmeter großen Paradies 
für Boulder- und Kletterfans 
umgebaut wurde. Im Außen­
bereich gibt es eine Kletter­
wand und sogar einen Sand­
platz für Beachvolleyball- 
Matches – natürlich alles mit 
Wasserblick. Wer nach dem 
Bouldern und den Ballspielen 
so richtig ins Schwitzen ge­
kommen ist, nimmt eine Er­
frischung an der Bar in der 
Outdoorarea. 
boulder-island.de

Ein Spaziergang um 
die Ilvesheimer Insel
Ilvesheim grenzt direkt an 
Mannheim. Durch den Bau 
des Neckarkanals für die 
Schifffahrt in den Jahren 1921 
bis 1925 wurde die Gemeinde 
„abgeschnitten“ und zu einer 
Insel. Rundum bietet sich eine 
leichte Wanderung durch eine 
fotogene Landschaft an – in 

rund drei Stunden sollte die 
Strecke gut zu bewältigen 
sein. Ausgangs- und gleich­
sam Ankunftspunkt ist Ne­
ckarhausen am Neckardamm. 
Ein Highlight am Weg ist vor 
allem die nicht mehr schiff­
fahrtstaugliche Neckarschlei­
fe, seit 1987 Landschafts- und 
Naturschutzgebiet. Hier hat 
sich wilde Natur Raum er­
obert. Den südlichen Teil der 
Schleife besetzen zottelige 
Schotten: Dort kann man 
Hochlandrinder beim Grasen 
beobachten.  
ich-geh-wandern.de Fo
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… dieses Schildchen arbeiten, sagt 
Palwinder Singh Sarwan, 32, Netz-
monteur Umspannwerke bei MVV 
Netze. Warum nicht? Das erklärt er in 
der Serie über Mitarbeitende ebenso 
wie seine Aufgaben, seinen Werde-
gang – und seine Pläne für die Zukunft

gefallen. Ich bin direkt nach 
der Mittleren Reife in die Leh-
re gestartet. Seither hat sich 
dieser Job schon sehr verän-
dert, und das wird sich fort-
setzen – MVV plant ja auch 
neue Umspannwerke, da 
kommt viel innovative Technik 
auf uns zu. Deshalb habe ich 
mich auch zur Weiterqualifi-
zierung entschlossen. Klar, 
das ist ein zusätzlicher Auf-
wand, den kann ich aber mit 
meiner Arbeit bei MVV Netze 
und meinem Privatleben gut 
vereinbaren – zumal es ab-
sehbar ist: Im November habe 
ich den Meisterbrief in der 
Tasche. Und dann kann es 
weitergehen mit der Energie-
wende!“

„Das sind die fünf Sicher-
heitsregeln, die wir Netzmon-
teure bei jeder Schalthand-
lung – also wenn wir in die 
Systeme eingreifen – beach-
ten müssen. Sie sind das Ers-
te, was man lernt, sie hängen 
in jeder Schwerpunkt- und je-
der Netzstation. Selbst wenn 
man sie tausendmal gesehen 
hat, gibt es keinen Abnut-
zungseffekt – und den darf es 
auch nicht geben. Ich arbeite 
als Netzmonteur bei MVV 
Netze. Wir sind für die Anla-
gen in allen MVV-Umspann-
werken verantwortlich. Zu 
unseren Aufgaben zählt, die 
Schaltanlagenfelder zu über-
wachen, abzuschalten, wie-
der aufzuschalten, damit un-
sere Kollegen gefahrlos 
Reparaturen, Instandsetzun-
gen oder Kabelbaumaßnah-
men durchführen können. 
Natürlich sind wir auch bei 
Netzausfällen oder anderen 
Störungen im Einsatz. Dabei 
arbeiten wir nie allein, son-
dern immer als Duo. Jeder 
Tag ist anders, und das Schö-
ne daran ist, dass wir perma-
nent auf Achse sind, im Büro 
findet man uns nur selten. 
Obwohl: Ich bin gerade da-
bei, meinen Meister zu ma-
chen – kann schon sein, dass 
ich danach öfter am Schreib-
tisch sitzen werde. Ich bin seit 
2010 bei MVV. Ursprünglich 
dachte ich an die IT, aber 
nach einem Schulprojekt ge-
meinsam mit der MVV-Aus-
bildungswerkstatt habe ich 
mir den Elektrikerberuf näher 
angeschaut – und das hat mir 

Ich kann nicht 
ohne …

Dein Job mit 
klarem Ziel 
#klimapositiv

Praktika, Ausbildung, 
duales Studium: MVV 
bietet Nachwuchs-
kräften viele Ein-
stiegsmöglichkeiten 
in den Beruf – jetzt 
bewerben unter 
mvv.de/karriere 

31Ich kann nicht ohne



Die 
Zeitmaschine 
im Rheintal
Mannheim liegt im nördlichen Teil des Oberrheingrabens. Diese Tiefebene und ihre 
Landschaften liefern einzigartige Einblicke in die regionale Erdgeschichte. Der 
Geowissenschaftler Professor Wilfried Rosendahl nimmt uns mit auf eine Zeitreise

 MVV Schönes Leben32

hineinragte. Vor 16 Millionen 
Jahren verwandelten Vulkan­
ausbrüche den Oberrheingra­
ben in ein besonders heißes 
Pflaster – von dieser Zeit 
zeugt heute noch der Kaiser­
stuhl. Auch von den Hauer­
elefanten, die vor 10 Millionen 
Jahren in den lichten Wäldern 
um den Urrhein lebten, erzäh­
len Überreste, die am Ober­
rhein gefunden wurden.

Eine einzigartige Landschaft 
entsteht
Doch warum bietet die Ober­
rheinregion so hervorragende 
Voraussetzungen für die Geo­
wissenschaften? Grund dafür 
ist die tektonische Aktivität. 
Es handelt sich bei dem 
Oberrheingraben um eine von 
Mittelgebirgen flankierte 
Tiefebene, die sich von Mainz 
bis hinunter nach Basel zieht. 
Sie ist rund 300 Kilometer 
lang, etwa 40 Kilometer breit 
und allein schon in ihrer Di­
mension einzigartig in Europa. 
Seine Entstehung begann vor 
etwa 55 Millionen Jahren 
durch Bewegungen und all­

„Der Oberrheingraben ist so 
etwas wie ein Fahrstuhl in die 
Erdgeschichte“, sagt Wilfried 
Rosendahl. Der Geowissen­
schaftler leitet als General­
direktor die Reiss-Engelhorn-
Museen, lehrt an der Uni 
Mannheim und erforscht un­
ter anderem regionale Erd­
geschichte und die Zusam­
menhänge zwischen Mensch, 
Klima und Umwelt im Eiszeit­
alter. Der Oberrheingraben 
und seine Region ist für Geo­
wissenschaftlerinnen und 
Geowissenschaftler ein Para­
dies. Denn diese besondere 
Struktur ermöglicht Einblicke, 
die anderswo verborgen blei­
ben. In Ölschiefergruben bei 
Darmstadt wurden zum Bei­
spiel Fossilien von Urpferden, 
Affen und Alligatoren ent­
deckt. Funde wie diese bele­
gen, dass die Region am 
Oberrhein vor 48 Millionen 
Jahren einem tropischen Re­
genwald glich. Versteinerte 
Haizähne und Seekuhskelette 
zeigen, dass vor rund 31 Mil­
lionen Jahren eine frühe 
Nordsee bis in diese Senke 

Umtriebig: Wilfried Rosendahl 
ist Museumsdirektor, Wissen-
schaftler und Hochschullehrer

mähliche Senkungen in der 
Erdkruste. Relativ zu diesen 
Absenkungen wurden die 
Randzonen des Graben­
bruchs emporgehoben. Es 
entstanden Mittelgebirge: An 
der östlichen Flanke sind es 
heute der Odenwald und der 
Schwarzwald, an der west­
lichen das Pfälzer Bergland 
und die Vogesen.

Wie Seiten eines Buches
Anders als in anderen Regio­
nen wurden die Erdschichten 
im Graben durch Erosion 
nicht vollständig abgetragen, 
sondern addierten sich mit 
der Absenkung nach und 
nach. „Wie die Seiten in ei­
nem Buch der Erdgeschichte“, 
sagt Wilfried Rosendahl. Im 
Oberrheingraben haben sich 
über drei Kilometer Sedimen­
te aus den vergangenen 55 
Millionen Jahren abgelagert. 
In den randlichen Mittelge­
birgszonen reichen die Abla­
gerungen sogar bis weit ins 
Erdaltertum zurück. Aus der 
Zeit um 300 bis vor 250 Mil­
lionen Jahren stammen auch 
Saurierfunde aus dem Pfäl­
zerwald und dem Odenwald. 
Ab Herbst 2025 werden diese 
in der großen Sonderausstel­
lung „Saurier – Faszination 
der Urzeit“ in den Reiss- 

Engelhorn-Museen in Mann­
heim zu sehen sein. 

Der Oberrheingraben heute
„Wir leben auf einem reichen 
Schatz der Erdgeschichte“, 
sagt Wilfried Rosendahl. Eine 
Geschichte, die auch die Ge­
genwart prägt. Das heiße, 
recht feuchte Klima in der Re­
gion etwa ist auf die Graben­
senke zurückzuführen. Löss, 
ein feiner mineralischer Staub, 
der in Kaltzeiten aus der 
Rheinebene geweht wurde, 
macht den Boden für die 
Landwirtschaft besonders 
fruchtbar. Und durch die mehr 
als drei Kilometer mächtige 
Füllung mit Lockersedimenten 
ist der Oberrheingraben sehr 
interessant für Geothermie. 
Das Tiefengrundwasser kann 
Temperaturen weit über 100 
Grad Celsius erreichen. „Die 
besondere regionale Erdge­
schichte hat hier die geologi­
schen Grundlagen einer Ener­
giegewinnung der Zukunft 
geschaffen“, sagt Wilfried 
Rosendahl.

Ausflugstipps: 
Erdgeschichte erleben
Wer Zeugnisse aus der Urzeit 
nah erleben möchte, kann dies 
im Museum Weltkulturen der 
Reiss-Engelhorn-Museen in 
Mannheim oder an vielen Or­
ten im Geo-Naturpark Berg­
straße-Odenwald tun. Auch 
die Grube Messel bei Darm­
stadt gehört dazu. Die ehema­
lige Ölschiefergrube ist 
UNESCO-Weltnaturerbe und 
zeigt im dazugehörigen Info­
zentrum hervorragend erhalte­
ne Urpferdfossilien und erzählt 
Erdgeschichten aus der Früh­
zeit des Oberrheingrabens vor 
rund 48 Millionen Jahren.

rem-mannheim.de 
grube-messel.de

Um Mannheim ist der Oberrheingraben als Tiefebene zu erkennen 
(links). Vor rund 48 Millionen Jahren grasten hier Urpferde (oben)Fo
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Sonntagsessen
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Stimmungsaufheller für 
dunkle Herbsttage: Diese 
Gerichte schmecken auf-
regend, wärmen die Seele 
und sind superschnell 
zubereitet. Und das Beste: 
Sie kommen aus einem 
Topf, der sich für spontane 
Gäste schnell aufwärmen 
lässt

Tantanmen-Ramen

SIE BRAUCHEN: 
Für vier Personen
•	 320 g veganes Hack
•	 2 Knoblauchzehen
•	 15 g Ingwer
•	 10 EL Sojasoße
•	 4 EL helle Misopaste
•	 4 EL Tahini (Sesampaste)
•	 4 EL Erdnussbutter
•	 4 TL Reisessig
•	 4 TL Chiliöl
•	 1 l Sojamilch
•	 600 ml Gemüsebrühe
•	 250 g Ramennudeln
•	 Toppings, etwa: Pak Choi, Kimchi, 

Mais, gebratene Pilze

SO GEHT’S:

1.	 Hack etwa fünf Minuten anbraten. 
Knoblauch abziehen, Ingwer schälen, 
beides klein hacken, für 2 Minuten 
zum Hack geben. 4 EL Sojasoße und 
Miso unterrühren, vom Herd nehmen.

2.	 In einer Schüssel 6 EL Sojasoße, 
Tahini, Erdnussbutter, Reisessig und 
Chiliöl vermengen, beiseitestellen.

3.	 Sojamilch und Gemüsebrühe in ei-
nem großen Topf erwärmen, aber 
nicht kochen lassen. Währenddes-
sen die Ramennudeln nach Anlei-
tung kochen und abtropfen lassen.

4.	 Pastenmischung langsam unter die 
Sojamilch-Brühe rühren. Toppings 
zubereiten. Dann Ramen in eine 
Schüssel geben und mit Nudeln, 
Hack und Toppings anrichten.

Ratatouille etwas anders

SIE BRAUCHEN: 
Für vier Personen
•	 2 Auberginen
•	 Olivenöl
•	 5 Knoblauchzehen
•	 1 Gemüsezwiebel
•	 2 Zucchini
•	 2 rote Paprika
•	 1 Dose Tomaten
•	 2 EL Essig
•	 1 TL Thymian
•	 Salz, Pfeffer
•	 halbe Handvoll Minzblätter
•	 2 EL Tahini (Sesampaste)

SO GEHT’S:

1.	 Auberginen in Scheiben schneiden 
und diese halbieren. Mit 2 EL Oliven-

öl und Salz vermengen. Knoblauch-
zehen in der Schale lassen und alles 
auf einem Blech mit Backpapier ver-
teilen. Im Backofen bei 200 Grad 
30 Minuten rösten, zwischendurch 
wenden.

2.	 Gemüsezwiebel abziehen und klein 
hacken, Zucchini in Scheiben schnei-
den, Paprika entkernen und würfeln.

3.	 Öl in einem Topf erhitzen, Zwiebel 
andünsten und salzen. Nach zehn 
Minuten Zucchini, Paprika, Tomaten, 
Essig, Thymian und Pfeffer hinzuge-
ben und 20 Minuten köcheln lassen. 

4.	 Weichen Knoblauch aus den Zehen 
drücken und Mus mit der Aubergine 
unter das Gemüse rühren.

5.	 Minze hacken und mit dem Tahini un-
ter das Ratatouille mischen.

35Schmeckt’s?
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Prinzip
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schaftens
schön
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sehende
Sache
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hüter
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lendes
Gelände

Garten-
möbel

englisch:
zu

Fluss
durch
Rom

Geist-
licher

Kurzform
von Elena

internat.
Polizei-
organi-
sation

Wortteil:
vier

Kanton
der
Schweiz

Schwer-
metall

eng-
lische
Prinzes-
sin

Auto-
unter-
kunft

Wortteil:
gegen

Remis-
stellung
beim
Schach

latei-
nisch:
ist

isla-
mischer
Vorbeter

fertig
gekocht

italie-
nische
Fußball-
fans

männ-
liches
Fürwort

Höhen-
zug der
Karpaten

schüren

natür-
licher
Kopf-
schmuck

nachge-
ahmtes
Industrie-
produkt

kleines
Fels-
stück

Strauch-
frucht

Südost-
europäer

italie-
nischer
Rotwein

Tonkunst

Riesen-
schlange

Stadt
bei Dort-
mund

Un-
schulds-
nachweis

verklei-
nerte
Nach-
bildung

Früh-
lings-
monat

Stadt im
Münster-
land

Spanien
in der
Landes-
sprache

Hafen-
stadt in
Kroatien

spanisch:
Gebirgs-
kette

Unter-
nehmens-
verbund

Frauen-
name
(Fried-
liche)

Nadel-
baum

Preise
erhöhen

Quadrat-
zahl

exis-
tieren

Möbel-
stück

Parade-
rolle von
Stallone

pro

eng-
lisches
Bier

Strom-
tankstelle

unbe-
stimmter
Artikel

Rätsel-
löser

Stille

mensch-
lich

Metall-
faden

Antriebs-
maschine

beleben

englische
Frauen-
anrede

Musik-
stück für
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Ob als wärmender Tee oder kühlendes Sprudel, hier heißt es: Wasser marsch! 
Wir verlosen unter allen Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort einen 
Wasserkocher von KitchenAid und einen Wassersprudler von SodaStream
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Der Wasserkocher von KitchenAid im Wert von ca. 250 Euro brutto verfügt über 
eine variable Temperatureinstellung. Der SodaStream CRYSTAL 3.0 im Wert von 
ca. 100 Euro brutto macht dank Quick-Connect-Zylindersystem Wasseraufspru-
deln ganz einfach. Er wird von einer Kartusche und einer Karaffe begleitet.

Einfach die Postkarte auf Seite 39 ausschneiden. Bis zum 11. November 2024 
muss sie ausgefüllt, frankiert und mit dem richtigen Lösungswort bei MVV  
eingetroffen sein. Oder das Lösungswort online unter mvv.de/schoenes-leben 
eingeben. Die Gewinner werden schriftlich oder telefonisch benachrichtigt.

Der Gewinn:

Und so geht’s:

Lösungswort:

37Gewinnspiel



Strom ganz nach  
Ihrem Geschmack!
Erleben Sie unsere Tarifwelt und finden Sie den Stromtarif,  
der genau zu Ihren Bedürfnissen passt – ob 100 % Ökostrom*, 
flexibel ohne Mindestvertragslaufzeit oder besonders  
sicher mit extralanger Preisgarantie.

* MVV erwirbt für die Menge des an Sie zu liefernden 
Stroms Herkunftsnachweise und entwertet diese 
beim Umweltbundesamt.

Bitte beachten Sie, dass möglicherweise nicht alle 
 Tarife in Ihrem Wohnort verfügbar sind. Wir empfehlen
Ihnen, unsere Website mvv.de/tarife zu besuchen, 
um das Angebot in Ihrem spezifischen Postleitzahl- 

   gebiet zu erfragen.

Zum  
Tarifrechner

mvv.de/tarife
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Dieses Magazin wurde in Kooperation mit Evers ReForest 
klimaneutral auf PEFC-zertifiziertem Papier gedruckt.

Jeder Teilnehmer unserer Gewinnspiele 
erklärt sich damit einverstanden, dass  
im Gewinnfall sein Name und Vorname 
in der nächsten Ausgabe von MVV 
Schönes Leben veröffentlicht werden. 
Die übermittelten Daten werden – 
sofern Sie uns keine weitere Einwilligung 
erteilen – ausschließlich zum Zweck der 
Durchführung des Gewinnspiels ver-
arbeitet und innerhalb von drei Monaten 
nach Auslosung der Gewinner gelöscht. 
Weitere Informationen zum Umgang mit 
Ihren personenbezogenen Daten finden 
Sie unter mvv.de/datenschutz. 
Mitarbeiter der MVV Energie AG und 
ihre Angehörigen können nicht teilneh-
men. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Hinweis zu Gewinnspielen
in MVV Schönes Leben:

Die Gewinnerinnen und Gewinner der vorigen Ausgabe waren Peter Deutsch 
und Beate Sommer. Das Lösungswort war Waermewende.
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Lösungswort:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Offene Stellen und attraktive 
Ausbildungsplätze unter
mvv.de/karriere

youtube.com/mvv.energie 
 
 
facebook.com/mvv.energie 
 
 
instagram.com/mvv.energie

mvv.de
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